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S Telephon Nr. 158.
Dentſches Reich

e Halle a. S., 31. Oktober.
Zur PoſadowskyJutrigue. Die ſozialdemokratiſche

Leipziger Volksztg.“ hatte bekanntlich mit kecker Stirn be
Jauptet daß der vielbeſprochene Brief des Generalſekretärs
Bueck am 3. Auguſt 1898 nicht 1899 geſchrieben ſei.
Wir hatten demgegenüber ſchon geſtern darauf hingewieſen, daß
das auf keinen Fall richtig ſein könne, da der Brief nach
ſeinem ganzen Jnhalte von der Agitation für einen
erſt 1899 fertiggeſtellten Geſetzentwurf handelt. Da aber die
freiſinnige Preſſe, in ihrem blinden Eifer gegen den Grafen
Poſadowsky, ihre Freude, daß die „Leipziger Volksztg. Recht
haben könne, durchblicken ließ, ſo blieb Herrn Bueck nichts
übrig, als ſelbſt zu der Sache das Wort zu ergreifen. Die
freiſinnige Forderung, daß die Regierung dies zu thun habe,
war ja ſelbſtverſtändlich ganz thöricht. Denn wie kann die
Regierung wiſſen, wann Herr Bueck ſeine Briefe ſchreibt
Herr Bueck veröffentlicht nun heute an der Spitze der „B. P. N.“
folgende Erklärung

Ich erkläre hiermit ausdrücklich, daß die Angelegenheit, auf
welche ſich die bekannten Angriffe der „Leipziger Volkszeitung“ be
ziehen, ſich im Auguſt 1899 zugetragen hat und daß alle anderen
mit dieſer Sache in Verbindung gebrachten Behauptungen ins-
beſondere in Bezug auf einen angeblich ähnlichen Vorgang aus
dem Jahre 1898 un wahr ſind.

Berlin, den 30. Oktober 1900.

H. A. Bueck,
Generalſekretär des Centralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller.

Beim Kaiſerpaar waren am Dienstag, wie aus dem
Neuen Palais bei Potsdam gemeldet wird, zur Frühſtückstafel
geladen der Fürſt und die Fürſtin zu Wied, Graf und Gräfin
Scheel-Pleſſen, Geſandter in Athen, Staatsſekretär v. Tirpitz,
Vize-Admiral Frhr. v. Senden-Bibran Gräfin Alvensleben
eborene v. Winterfeld, Herzog Ernſt Günther zu SchleswigLolſtein, Prinzeſſin Feodora von SchleswigHolſtein. Nach-

mittags unternahmen beide Majeſtäten mit dem Kronprinzen
eine Promenade in Sansſouci. Zur Abendtafel waren Gäſte
nicht geladen. Geſtern Morgen um 9 Uhr begaben beide
Majeſtäten ſich nach Berlin zur engliſchen Botſchaft, um dort
dem Prinzen Chriſtian zu Schleswig-Holſtein, deſſen älteſter
Sohn in Pretoria am Typhus geſtorben, vor ſeiner Abreiſe
nach England einen Beſuch zu machen. Später hörte der
Kaiſer im Schloſſe zu Berlin den Vortrag des Vertreters des
Chefs des Militär Kabinets Generals à la suite v. Villaume
und des Chefs des Admiralſtabes. Um 1x Uhr m im Neuen
Palais zu Ehrxen der in Potsdam weilenden türkiſchen n
miſſion eine Frühſtückstafel bei den Majeſtäten ſtatt. em
„Reichsanz.“ zufolge hatte der Kaiſer geſtern Vormittag auchin der engliſchen Botſchaft eine Beſprechung mit dem Botſchafter

Sir Frank C. Lascelles.
Auch die „Nordd. Allg. ßer kann feſtſtellen, daß die

Derüchte über eine angeblich beabſichtigte Reiſe des Kron
prinzen nach dem Orient völlig unbegründet ſind, und fügt
hinzu: Auch die Angabe, daß wegen eines Beſuchs des Kron
prinzen eine Anfrage aus Konſtantinopel nach Berlin gerichtet
worden ſei, iſt unzutreffend.

Ein abermaliger Beſuch des Kronprinzen auf ſeinem Thron
lehen Oel s in Schleſien ſteht vorausſichtlich für den 18. November
d. Js. bevor. Der Kronprinz, welcher an dieſem Tage mit größerem
Veſolge dort einzutreffen gedenkt, wird bei ſeinem erneuten Beſuche
vaſelbſt eine eingehende Beſichtigung der zum Thronlehen gehörenden
Büter vornehmen.

Zum Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich werden demnächſt
der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen auf
Schloß Friedrichshof erwartet. Der Erbprinz, welcher gegenwärtig
in Begleitung ſeiner Gemahlin in Rumänien weilt, beabſichtigt, mit
dieſer am 5. November in Friedrichshof einzutreffen.

Dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Freiherrn
v. Richthofen, iſt folgendes Telegramm aus Breslau zugcgangem;
„Allerherzlichſte Glückwünſche ſendet dem lieben alten Elfer und
Kriegskameraden das Offizierkorps des Grenadier- Regiments König
Friedrich III. ſchleſtſches Nr. 11“. Hierauf iſt nachſtehende Antwort

egiment eingetroffen
Dem Offizierkorps der lieben alten Elfer, mit dem ich mich durch
ſo viele theure Erinnerungen aus Krieg und Frieden aufs Jnnigſte
verbunden fühle, meinen lebhafteſten Dank für die kameradſchaftlichen
Glückwünſche, welche mich beſonders freudig bewegt haben. Staats
ſekretär Freiherr v. Richthofen.“

Wie man hört, iſt es noch keineswegs ſicher, daß der
Kanzlerwechſel auch Veränderungen in ber Beſetzung des
S d vortragenden Räthe im Reichskanzleramt nach ſich
ziehen werde.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die
Ernennung des Wirkl. Geh. Legationsrathes von Mühlberg
zum Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes. Der deutſche
Botſchafter Fürſt zu Eulenburg begiebt ſich am Mittwoch nach
Liebenberg (Mark Brandenburg), wo Kaiſer Wilhelm als
Gaſt zur Jagd erwartet wird.

Prozeß zwiſchen r und2 errn V. Oerten.Im vorigen Jahre wurde bei anntlich ein Prozeß erwähnt, den die
fürſtlich lippeſche Regierung gegen den früheren Staats
miniſter v. Oertzen in Lippe Detmold, den jetzigen preußiſchen
Regierungspräſidenten in ppeburt auf Käückza hlung von

h i e argetpepet hatte. t ie S „Str ger n
e o weiter a r enntnides Oberlandesgerichts zu kfurt a. B. vom 24. d.zu Guntan des Pelagten h er

Schaumweinfabrikanten wollen jetzt aber a

gehenden Forderungen nicht h S

Mittwoch, 31. Oktober 1900.
ſchieden worden, indem die lippeſche Regierung verurtheilt worden
iſt, ihm einen ihren Anſpruch erheblich überſteigenden Betrag an
Wartegeld auszuzahlen. Da keine Rechtsfrage, ſondern
eine Thatfrage (Interpretation eines Vertrages) ſtreitig iſt, erſcheint
eine Anfechtung des Urtheils durch Reviſion beim Reichsgericht aus
geſchloſſen, ſo daß die viel erörterte Angelegenheit nunmehr ihren
endgültigen Abſchluß gefunden haben wird.

Dem Bundesrath iſt ein Geſetzentwurf über die Ver-
legung der deutſchöſterreichiſchen Grenze längs des
Przemſafluſſes zugegangen. Bekanntlich iſt vom preußiſchen
Landtage in der vergangenen Tagung dieſe Veränderung des
reußiſchen Staatsgebiets durch den Austauſch von Grund-üden bereits genehmigt worden. Da aber damit zugleich eine

Veränderung der Reichs grenze eintritt, ſo iſt auch die Zu
ſtimmung des Bundesraths und des Reichstags erforderlich.

Die Plenarſitzung des Bundesraths iſt in dieſer
Woche ſchon auf Mittwoch anberaumt. Auf der Tagesordnung
ſtehen außer dem oben erwähnten Geſetz über die Verlegung
der deutſchöſterreichiſchen Grenze längs des Przemſafluſſes nur
Rechnungs- und Verwaltungsſachen, Petitionen
und die Ernennung von Kommiſſaren für die Berathungen im
Reichstage.

Vom neuen Zolltarif. Das Zollgeſetz und der
Zolltarif gehen, wie die „Zeitſchrift für Textilinduſtrie“ zu
re hört, vorausſichtlich in Februar dem Bundes-
rath zu.

Jm Handelsminiſterium tritt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
erfährt, heute eine Konferenz von Bergbeamten und Bergwerks-
beſitzern zuſammen, um die Abänderung einzelner Beſtimmungen
des Berggeſetzes zu berathen.

Die amtlichen Erörterungen über die Geſtaltung der Vorlagen
beireffend die Veſteuerung der dentſchen Schaumweine ſollen
jetzt eine greifdare Form erhalten. Auf den 6. November iſt, der
„Köln. Ztg.“ zufolge, in das Reichsamt des Innern ein kleiner
Kreis von Sachverſtändigen eingeladen. Es ſoll durch dieſe Be
rathungen die Art und Höhe der Steuer feſtgeſtellt werden. Die

uch zu dem ſie angehenden
Gegenſtande Stellung nehmen, und es iſt für die nächſte Zeit die
Einberufung einer Verſammlung nach Frankfurt a. M. geplant, in
welcher eine Entſcheidung über die zu unternehmenden Schritte ge
troffen werden ſoll.

Der preußiſche Kultusminiſter hat in Betreff der
Anſtellung von Volksſchullehrern die Provinzial Schul
behörden dahin angewieſen, dieſe erſt dann endgültig r
ſtellen, wenn ſie ihre aktive Militärdienſtpflicht erfüllt
ger für Friedenszeiten endgültig vom Militärdienſt be
reit ſind.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Einberufung des
Kolonialraths zum 8. November.

Die Antwort auf die Schadenerſatzanſprüche der
aus Transvaal ausgewieſenen Deutſchen iſt durch Ver
mittelung des Berliner Polizeipräſidiums jetzt er
folgt. Den Unterzeichnern der an das Auswärtige Amt ge
richteten Beſchwerde wurde eröffnet, daß ihre Erſatzforderungen
dem deutſchen Geſandten in London überwieſen
worden ſind. Die engliſche Regierung habe ſich bereit erklärt,
den Ausgewieſenen ihre direkten Verluſte an Hab
und Gut zu erſetzen, ſei jedoch auf die weiter

Der Berliner
Verein der Transvaal-Ausgewieſenen hat inſeiner Sitzung am Montag zu dieſem Beſcheide Stellung
genommen und beſchloſſen, ſich nochmals an das Auswärtige
Amt zu wenden und eine detaillirte ſchriftliche Erklärung
über die Antwort der engliſchen Regierung zu erbitten. Maneinigte ſich ferner dahin, die Erſatanſprüche wegen
Freiheitsberaubung, Geſundheitsſchädigung erlitten durch die
rückſichtsloſe Behandlung ſeitens der engliſchen Beamten
und Transporteure, ſowie wegen Geſchäftsſtörung aufrecht zu
erhalten, zumal die Ausweiſungen vor der Annektirung Trans
vaals durch England erfolgt ſind. Jn einer Reſolution
wurde an das deutſche Volk der Appell gerichtet, Recht
fertigung zu verlangen für die deutſchen Reichsangehörigen in
Transvaal angethane Schmach und dafür Sorge zu tragen,
daß den Opfern engliſcher Willkür volle Entſchädigung ge
währt werde.

Parlamentariſches.
Bei der geſtrigen Erſfatzwahl eines Landtags

ab geordneten im Wahlkreiſe Strasburg (Weſtpr.) iſt
der deutſche Kandidat SiegRochyniewo mit 104 Stimmen
gegen den polniſchen Kandidaten Wollſchläger-Gilgenburg, der 92
Slimmen erhielt, gewählt worden.

Bei der Reichstagserſatzwahl des ſechsten
Berliner Wahlkreiſes erhielt der Sozialdemokrat Ledebour
53 896, der Kouſervative Ulrich 10 490, der katholiſche Kandidat
Weigelt 1116 Stimmen.

Amtliches Wahlergebniß. Bei der Reichstags Stichwahl im
8. Wahlkreiſe (Weſthavelland und Stadt Brandenburg)
am 26. ds. Mis. wurde Schriftſteller Heinrich Peus- Deſſau
(Sozialdemokrat) mit 10991 von 21 336 abgegebenen giltigen Stimmen
gewählt. Generaldirektor v. LöbellCharlottenburg (konſervativ)
erhielt 10 345 Stimmen.

Amtliches Wahlergebniß. Bei der ReichstagsStich
wahl im 6. Wahlkreiſe (Wanzle ben) am 26. ds. wurde Guts
und Fabrikbeſitzer Paul Schmidt in Weſterhüſen (natl.) mij
8875 von 15 325 abgegebenen giltigen Stimmen gewählt, Tiſchler
meiſter Ferdinand Gerlach in Halberſtadt (Sozialdemokrat) erhielt
6520 Stimnlten.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. ozi.

China.
Wiöährend in Peking die Bevollmächtigten der chineſiſchen

Regierung auf ſchleunigſte Beendigung der kriegeriſchenOperationen und auf Zurückziehung er verbündeten Truppen

aus den von ihnen beſetzten Gebieten dringen, läßt die Kaiſerin-
Wittwe nicht ab, Alles zu thun, was zum eine ihrerſeits
und zur Aufwiegelung der bisher noch verhältnißmäßig ruhigen
Provinzen erforderlich iſt. Daß dies in offenem Einverſtändniß
mit den Boxern geſchieht, beweiſen neuere Vorgänge im Reiche
der Mitte worüber dem Berliner „L.-A.“ folgendes Tele
gramm zugegangen iſt:

Shanghai, 30. Oktober. Trotz fried fertiger
kaiſerlicher Edikte ſcheint ſich die Lage zu
einer Kriſis zuzuſpitzen. Der Hauptzweck der Ernennung
Vuchiyuans zum Militärgouverneur des Yangtſethals iſt geradezu der,

Verwickelungen herbeizuführen und die Mächte vor den
Kopf zu ſtoßen. Er hat eine große Anzahl Boxer
führer aus Tſchili und Schantung bei ſich, die die
aufſtändiſche Bewegung nach Central und Süd China
tragen ſollen. Vuchiyuan hat außerdem Auftrag, von den Provinzial
kaſſen Geld zu erpreſſen und kaiſerliche Aemter an reiche Privatleute
möglichſt theuer zu verkaufen, in erſter Linie den Poſten des Vize
königs von Szetſchuan womöglich an Wangchichun, früheren Gouver-

neur von Anhui, für 300 000 Taels zu verſchachern. Vud iyuan iſt
außerdem mit der Reorganiſation der Truppentheile im Yangtſe
thale und der Verproviantirung des kaiſerlichen Hoflagers in
Singanfu beauftragt. Ein Shanghaier Mandarin, Protégé des Prinzen
Tuan, empfing von dieſem einen Brief, der aus Taiyuenfu datirt
iſt und von wohlvorbereiteten Plänen für den ſchließlichen Triumph
der Mandſchudynaſtie und die Vernichtung der fremden Eindringlinge
ſpricht. Da Prinz Tuan nach Tungkuan gegangen iſt, hat nur
Tungfuhſiang mit ſeiner Armee den Hof nach Singanfu begleitet.
Dagegen ſtehen andere Heerſäulen in Tſchili am Wege entlang und
erwarten Befehle. Die reichen Einwohner fliehen in Beſorgniß
vor Erpreſſungen durch den geldbedürftigen Hof. Angeblich wurde
durch ein chineſiſches Banlhaus einzelnen Shanghaier Mandarinen
eine hohe Summe für den Verſuch ausbezahlt, die fremden Konſuln
von dem Selbſtmorde Kangyis und Yuſhiens zu überzeugen, während
beide vermuthlich noch am Leben ſind. Die chineſiſchen Blätter ver
öffentlichen acht angebliche Friedensartikel, die von den Vertretern der

Mächte diktirt ſein ſollen und worin nur die Beſtrafung des Prinzen
Tuan verlangt wird.

Auf der anderen Seite hat die KaiſerinWittwe angeſichts
des Unwillens, welchen die Ernennung des fremdenfeindlichen
lichen Tſchuſchang zum Gouverneur von Hupeh bei den Ver
tretern der Mächte hervorrief, es doch für geboten erachtet,
eine andere Auswahl zu treffen. Es liegt darüber folgendes
Telegramm vor:

hanghai, 30. Oktober. Chineſiſche Beamte erhielten die
Nachricht, daß Tſchunſchang den Gouverneurpoſten von Hupeh nicht
annehmen will. Der kaiſerliche Hof i fremde Einmiſchungen,
weshalb Tſchangtſchitungs Freund, Yuenſugi, der frühere Schatz-
meiſter von Tſchekiang, an ſeiner Stelle ernannt wurde.

Der Berichterſtatter des „Reut. Bur.“ hatte eine Unter
redung mit dem Prinzen Su, der den Hof auf der Flucht
a t k begleitet hat und nachher nach Peking zurück-
gekehrt iſt.

Der Hof verließ Peking in Reiſewagen und begab ſich nach
Kwan-ſchi (20 engl. Meilen nördlich von Peking), escortirt von 3000
Soldaten, die auf dem Wege raubten, mordeten und Gewalt-
thätigkeiten verübten. Der Hof ſetzte hierauf die Flucht nach dem
120 engl. Meilen von Peking entfernten Hſüen-hwafu in Tagemärſchen
von je 20 Meilen fort. Die Ueberwachung der Soldaten war ſehr
ſchwierig. Sie ſtahlen ſogar die für den Kaiſer und die Kaiſerin
beſtimmten Speiſen. Viele der kaiſerlichen Rathgeber waren dafür,
daß der Hof in Hſüenhwafu verbleibe die Mehrzahl aber befürchtete
eine Verfolgung durch die fremden Truppen. Die Flucht wurde
daher wieder aufgenommen und in der Richtung auf Taijünfu
fortgeſetzt. 10 000 Mann unter Tung-Fu-Hſiang ſtießen zu der
Escorte; aber dies erhöhte nur die Unzuträglichkeiten. Die Kaiſerin
weinte unabläſſig und ſchalt Diejenigen, deren Rathſchlas ſie in dieſeLage
gebracht habe. Der Kaiſer ſchmähte Jedermann. 5 Zer Ankunft
in Taijünfu wurde der Verſuch gemacht, eine Art Ja rung zu

bilden in Folge der Unordnung wurde dies aber zundgn. als un
möglich befunden. Die erlaſſenen Verordnungen konnten nicht durch

eführt werden es herrſchte völliges Chaos. Su fagte, der Kaiſerhalte Peking nicht verlaſſen wollen und es vorgezogen, ſich auf die

Verbündeten zu ſtützen aber ſein Widerſpruch ſei nicht durch
gedrungen. Der Kaiſer und die Kaiſerin wären gern nach Peking
zurückgekehrt, hätten aber wenig Vertrauen zu den Verbündeten betr.
ihre Sicherheit. In dieſem Glauben ſeien ſie durch den Prinzen
Tuan und die Anderen beſtärkt worden.

Die Rückkehr der Expedition von Paotingfu voll-
zieht ſich programmgemäß. Die internationale Abtheilung,
welche von Peking nach Paotingfu marſchirt war, iſt, wie mit
getheilt, vom Grafen Walderſee wieder nach der Hauptſtadt
zurückbeordert worden, um alle auf dem Wege befindlichen
Dörfer zu ſäubern. Die Bewohner, welche Waffen tragen,
ſollen beſtraft, die Waffen unbrauchbar gemacht werden.
General Gaſelee meldet darüber aus
unter dem 24. Oktober
Grafen Walderſee getroffenen Anordnungen
britiſchen Truppen nach Peking und Tientſin zurück, wo ſie am
6. November eintreffen werden; ſie werden mit den deutſchen
und den italieniſchen Truppen gemeinſam operiren. Die nacht
Peking zurückkehrenden Abtheilungen marſchiren in drei parallelen

Paotingfu
Nach den vom Feldmarſchall

kehren die



Limen, um die auf dem Wege befindlichen Boxer abzufangen.
General Richardion befehligt die Hauptkolonne.

Wir ſchließen nech folgende Telegramme hier an:
Brüfſe!, 30. Oki. Während der Anweſenheit des Königs

in Paris iſt daſelbſt eine belgiſch-e franzöſiſche Ver
einbarung betreffs des Schutzes der gemeinſamen Intereſſen in
Oſtaſien geſchloſſen.

„London, 30. Okt. Das Auswärtige Amt bezeichnet die
Meldung, daß der Zar die Löſung der chineſiſchen Frage dem
Haager Friedens gericht übertragen wolle, für durchaus
unglaubwürdig.

Hongkong, 30. Okt. Jn Kanton ereignete ſich Sonntag
früh, vier Häuſer vom Damen des Gouverneurs entfernt, eine
Sxploſion, durch die 14 Perſonen getödtet wurden es
heißt, daß die Exploſion in einem von den Reformern als
Waffenplatz benutzten Gebäude erfolgt ſei, das ſie mit Pulver und
Schießbaumwolle angefüllt hätten, um das Yamen in die Luft zu
ſprengen. Da die Behörden von der Richtigkeit dieſer Annahme
überzeugt ſind, wird der Vorfall wahrſcheinlich zu ſcharfem Vorgehen
gegen die Reformer führen.

Gerüchtweiſe verlautet, die Franzoſen ſeien vorbereitet, für
n Fall von Unruhen in Kanton 1000 Mann aus Saigon zu
Shiff dorthin zu ſchaffen. Die Reformer behaupten wenn die
franzöſiſchen Trubpen zur Beſetzung von Kanton ſchritten, würde die
Stadt von den Bewohnern in Trümmer gelegt werden.

New-York, 29. Oktober. Ein Telegramm des „Evening-
Journal“ meldet, daß in Amoy 150 Geſchäfts häuſer
nahe bei der engliſchen und der ameri
kaniſchen Niederlaſſung durch eine Feuers
brunſt zerſtört wurden. Das Feuer dauere noch an.
Britiſche, ruſſiſche und japaniſche Marineſoldaten ſeien gelandet,
welche das Feuer bekämpfen ſollen.

Der Krieg in Südafrika.
Auf eine Anfrage des Berliner Vereins der aus Trans

vaal Ausgewieſenen über die Gerüchte einer Reiſe des Prä
ſidenten Krüger nach Berlin iſt ein Schreiben des
Sekretärs der ſüdafrikaniſchen Geſandtſchaft in Brüſſel vom
24. ds. Mts. eingegangen. Darin wird im Auftrage des
Dr. Leyds mitgetheilt, daß es noch keineswegs feſiſtehe, ob und
wann Präſident Krüger nach der deutſchen Reichshauptſtadt
kommen werde.

Der Krieg in Südafrika und die ſkandalöſen Mittel
der Engländer, den Widerſtand zu brechen, dauern inzwiſchen
fort, wie folgende Telegramme darthun:

„Vryburg, 27. Ott. Die Buren werden im hieſigen
Diſtrikt immer kühner, anſcheinend beabſichtigen ſie die
Stoedt einzuſchlieen. Da keine Polizeimannſchoften zur
Verfügung ſtehen, ſind die von der Vervindungslinie
entfernter wohnenden Farmer ohne Schutz. Vier ſtark
verſchanzte Burenlager ſind zwanzig Meilen önlich von hier auf
dem Marikani-Ranyd errichtet. Das Fortſchaffen von Vor
räthen aus der Stadt iſt verboten, ebenſo iſt den Bürgern nicht
geſtattet, ſich nach neun Uhr Abends auf der Straße aufzuhalten.
Infolge der ungewöhnlich trockenen Witterung iſt das Getreide in
traurigem Zuſtande. Die Bahnlinie iſt noch nicht zerſtört.

London, 30. Oktober. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Bloemfontein vom 26. d. Mts. gemeldet Alle über 14 Jahre
alten männlichen Buren die in einem Umkreiſe von 10 Meilen von
Vloemfontein wohnen werden nach der Stadt gebracht um ſie zu
verhindern ſich den noch kämpfenden Kommandos anzuſchließen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine Programmrede Körbers.
Bei der geſtrigen Eröffnung des In duſtrietages in Wien

hielt Miniſterpräſident Körber eine Aufſehen erregende Rede,
in der er ſagte, er vermöge erſt in ſeiner jetzigen Stellung ganz zu
ermeſſen, wieviel Oeſterreich in den letzten Jahren verſäumt und
oerloren have. Die Regierung wolle den emſing arbeiten den, rüſtig
oorwärts ſtrebenden Verfaſſung sſtagat. Alle Parteien, die dasſelde
wollten, ſeien die Parteien der Regierung. Leider verfolgten alle
Parteien nationale gegenſätzliche Jntereſſen. Es ſei ein erſchütterndes
Bild geweſen. zu ſehen, wie die Obſtruktion im Parlament jede
fruchtbringende Arbeit vervinderte. Ein ſolches Parlament müßte
zur Entſcheidung drängen, ob nicht das Wohl des Staates und der
Völker einen ſicheren Schutz ais den bisherigen der Verfaſſung und
der Arbeit im Parlamente erheiſche. Sobald der Kampf der
Parteien an den Fundamenten des Staates rüttele, müſſe ſich jede
pflichtgeireue Regierung vor dieſe ſtellen und ſie mit allen Mitteln
vertheidigen z denn der Staat ſtehe über den Parteien

Frankreich.
Miniſterrath. Verlängerung der Ausſtellung.

Jm Miniſterrathe machte der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé
Mittheilung über die Lage in China und übermittelte den Dank
der auswärtigen Stratsoberhäupter und Regierungen für die Auf-
nahme, die die Staatsangehörigen und Ausſteller ihrer Länder
in Laris gefunden haben. Delcaſſé theilte mit, daß ein Gelbbuch
über die chineſiſchen Angelegenheiten ſeit März 1900 vertyeilt werden
würde. Der Präſident Loubet unterzeichnete die Verfügung, di e
die Ausſtellung bis zum 12. November verlängert
und beſtimmt, daß am 7. November der Eintritt unentgeltlich iſt.

England.
Die letzte Wahl zum Unterhauſe.

Bei der Wahl eines Unterhausmitgliedes für die Orkney- und
Shetland- Inſeln wurde der Unoniſt Waſon mit 2057 Stimmen ge-
wählt der liverale Gegenkandidat Lyell, der die Inſeln bisher ver
a bat, erhielt 2017 Stimmen. Die Parlamentswahlen ſind da-
mit beendet.

Amerika.
Präſident Sam F.

Eine in NewYork eingegangene Privatdepeſche meldet den
plötzlichen Tod des Präſidenten von Haiti, Simon Sam.

Telegramme
Tientſin, 31. Okt. (Reutermeldung.) Es wurden Vor-

kehrungen getroffen für einen entſprechenden Polizeidienſt
in Paotingfu. Eine internationale Kommiſſion unter
Vorſitz des Generals Baillond wurde gebildet, um zu ermitteln,
wieweit die einzelnen chineſiſchen Beamten an der
Niedermetzelung hieſiger Perſonen betheiligt ſind, und Befehl
egeben, den Provinzialrichter und zwei andere Beamte zu ver
aften. Die Sitzungen der Kommiſſion finden geheim ſtatt.

Die Ergebniſſe der Verhandlungen werden nicht veröffentlicht.
Die Kavpallerie Aufklärungstruppen, welche am 21. Oktober

aotingfu verließen, kehrten zurück und hatten einen Zuſammen-
toß mit den Boxern. Sie tödteten 20 Mann. Die Europäer
atten zwei Verwundete. Eine britiſche Aufklärungstruppe,
eſtehend aus 16 Mann und einem Offizier, brachen geſtern

nach Jlſchau auf. Sie hatten Befehl, die Berge auf Um

Eigenrode geſtört.
boden der

wegen zu umgehen. Es verlautet, daß die Truppen von
Boxern eingeſchloſſen wurden. e

Shanghat, 31. Okt. Geſtern fand eine Verſammlung der
Konſuln ſtatt. Es wird mitgetheilt, daß die Lage im
Yangtſethal kritiſch bliebe, ſolange die europäiſchen Truppen
in Peking bleiben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Wernigerode, 30. Okt. Einweihung des Fürſt

Otto-Denkmals.) Am heutigen Geburtstage des verewigten
Fürſten Otto zu StoibergWernigerode fand unter großer Betbeiligung
der Verö kerung die Enthüllung des vom Kreiſe geſtifteten Denkmals
ſtatt. Zur Feier waren vom Fürſtlichen Hauſe Anverwandte, ſowie
ſonſtige hochgeſtellte Perſönlichkeiten anweſend. Fürſtin Otto,
Prinzeſſin Marie, Prinzen Hermann und Wilhelm und
Gräſin Conſtantin zu Stolberg Wernigerode Fürſt und
Fürſtin zu Solms Hohenſoims Lich, Gräfin zu Caſtell
Rüdenhauſen, Prinzen Heinrich VII. und Heinrich XXVIII., ſowie
Fürſtin Eleonore und Prinzeſſin Clementine Reuß, Graf und
Gräfin und die Grafen Udo und Carl zu Stolberg-Wernigerode,
Graf Cuno zu Stolberg Roßla, Prinz Hans zu
Schönaich Carolath, Graf von der Aſſeburg Falkenſtein,
Miniſter von Wedel und Oberpräſident von Boetticher.
Der feierliche Akt wurde eingeleitet durch Chorgeſang des Gym-
naſial-Schulchors mit Orcheſterbegleitung. Hierauf hielt Landrath
von Hertzberg eine Anſprache, in welcher er das Denkmal im
Namen des Kreiſes dem Fürſten Chriſtian Ecnſt üoergab. Als die
Hülle gefallen war, erfolgte die Uebernahme ſeitens des
Fürſten. Oberpräſident Staatsminiſter von Boetticher ge-
dachte in einer Anſprache der langjährigen Thätigkeit
des allzuftüh Heimgegangenen im Tienſte ſeines Königs
und ſprach ſeine Freude darüber aus, daß er an der Enthüllung
dieſes Denkmals, welches kein m Würdigeren geſetzt werden könne,
theilnehmen dürfe und daß es ihn beſonders freue, am heutigen Tage der
Träger eines allerhöchſten Grußes Sr. Maj. des Kaiſers ſein zu
können, der ihn beauftragt habe, mitzutheilen, daß in dankbarer Aner
kennung der hingebenden Treue des erlauchten Harzer Fürſtenhauſes es des

Kaiſers Wille ſei, daß für alle Zeiten die GrafſchaftWernigerode den Ramen Kreis-Grafſchaft Wernige-
rode führen ſolle. Nachdem zum Schluß der Schüler Chor

geſungen, wurden zohlreiche Kränze vor dem Denkmal niedergelegt.
Am Eingange des Fürſt ichen Luſtgartens in denkrar ſchönſter Um
gebung, auf breiten vorgelagerten Freitteppen, erhebt ſich das Denkmal
auf zwei hohen Stufen von rothen Ha zer Granit. Ein kräftiger
Mittelbau trägt die von Profeſſor Walter Schott in Berlin vor-
trefflich modellirte und von Lind in Berlin in Kupfer getriebene
11 Meter hohe Büſte des Fürſten Otto, unterhaib welcher das in
Bronze gegoſſene ürſiliche Wappen, ſowie die Bronzegnſchrift „Otto
Fürſt zu Stolberg-Wernigerode“ angebracht wurden. Zu beiden Seiten
dieſes Mittelbaues ſchließt ſich eine von kleinen Piaſtern unterbrochene
Rückwand an, welche von zwei kräftigen Eckvfeilern abgeſchloſſen wird.
An den Vorderflächen ſind dieſe Pfeiler mit dem Wappen'child der
Provinz und des Kreiſes verziert und tragen eine große, von
bronzenen Lorbeerkränzen umgebene Kugel. er Plan des Denk-
mals iſt von Herrn Baurath Frühling, hier entworfen und ſämmt-
liche Bildhauerarbeiten ſind in dem veſonders für ſolche Zwecke ſich
eignenden Savonniörs-Kalkſtein ausgeführt.
W. Mühlhanfen, 29. Oktober. (Großfeuer.) Jn ihrer

wurden heute Nacht die Einwohner des Dorfes
Gegen x12 Uhr erſcholl auf dem Tanz-

Gemeindeſchenke plötziich der Ruf „Feuer“.
Jn demſelben Augenblick ſah man auch ſchon die
hellen Flammen auf der Kegelbahn emporlodern. Das Feuer war
wahrſcheinlich durch Wegwerfen eines giimmenden Cigarrenſtummels
ausge kommen. Es hatte ſogleich die angrenzende gefüllte
Scheune des Gaſtwirths Menge ergriffen und von
hier aus dehnte es ſich, von dem herrſchenden Sturme
begünſtigt, auf die Nachbargebäude aus, die es zum Theil gänzlich
in Aſche legte. So wurden die Gebäude des Landwirths Ernſt

Kirmesfreude

Menge und des Schulzen Portwig total zerſtört, ferner die
Scheunen und Srtallgebäude der Landwirthe Gottfried
Mülverſtedt und Andreas Bär, des Schmiedemeiſters Georg
Moſebach und des Gaſiwirihs Theodor Menge. Bei letzierem iſt das
Feuer zwar ausgekommen, doch iſt der Gaſthof ſtehen geblieben, da
der Sturm die Flammen nach der entgegengeſetzten Richtung trieb.
Der Schaden an Futtervorräthen und an Jnventar, von dem wegen

des ſchnellen Umſichgreitens des Feuers nichts georgen werden
konnte, iſt erbeblich, jedoch meiſtens durch Verſicherung gedeckt.

Jagdſchloß Letzlingen, 29. Okt. Verſchiebung der
Hofjagdd Die für den 16. und 17. Novem er feſtgeſetzten dies
jährigen Hofjagden in den Letzlinger und Kolbitzer Forſten
ſind bis auf Weiteres verſchoben worden. Als neue Jagd
tage ſind der 30. November und der 1. Dezember beſtimmt worden. Die Nachricht kam nicht über
raſchend, denn es war ein Ding der Unmöglichkeit, die neuen
Baulichkeiten bis zu dem erſt gemeldeten Termin fertig zu ſtehen.
Außer den im Innern getroffenen Veränderungen kamen nech die
Bauorbeiten an dem einen vorderen Eckthurm und an dem neben
dem Schloſſe befindlichen Cavalierbauſe in Betracht. Bis Ende
November wird die Arbeit aber unbedingt bewältigt werden.

Schönebeck, 30. Okt. (Exploſion.) Auf der hieſigen
Nord deutſchen Munitionsfarrik erfo'gte heute Nachmittag ,4 Uhr
eine gewaltige Exploſion, die die Luft erzittern machte. Das Labo
ratorium, ein kleiner leichter Bau, war in die Luft geflo en. Durch
die Exploſion wurden zwei Arbeiter ſchwer, ein Mädchen leicht ver
letzt von erſteren iſt einer in das Krankenhaus ger raht worden.

W. Leipzig, 30. Okt. (Sturz mit dem Pferde.) Wie
das „Leipziger Tageblatt“ meidet, ſtürzte heute Vormittag der
kommandirende General von Treilſchke vor ſeiner Wohnung auf dem
Asphalt mit dem Pferde und erlitt einen einfachen Bruch des Unter
ſchenkels. Das Befinden des Generals iſt befriedig nd.

Aus Nah und Feru.
König Friedrich-Stiftung. Wie das „Berl. Tageb!.“ meldet,

hat der Magiſtrat von Berlin beſchloſſen, eine Stiftung
von einer Million Mark zur Linderung der Wohnungs
noth als König Friedrich- Stiftung zum Andenken
an die auf den 18. Januar 1901 fallende Zweihundertjahrfeier der
Gründung des Königreich s Preußen zu errichten. Zweck
der Stiftung iſt, mittelloſen und obdachlos g wordenen Berliner
Familien billige und geſunde Wohnungen zu verſchaffen. Eine be
zügliche Vorlage wird der Stadtverordnetenverſammlung ungeſäumt
zugehen.

Von der Gräfin Lonyay. Graf Elemer Lonyay theilt der
Wiener „N. Fr. Pr.“ mit, daß ihm von der Ernennung ſeiner
Gemahlin zur Herzogin nichts bekannt ſei; als königlich
belgiſche Prinzeſſin beſitze ſie ohnehin den Titel königliche Hoheit,
den ihr nur das beigiſche Parlament aberkennen könne.

Verhaftung dreier Prieſter. Jn Barcelona ſind drei
Prieſter verhaftet worden, dei denen wichtige, auf die
karliſtiſche Bewegung bezügliche Schriftſtücke beſchlagnahmt
worden ſind.

Das geſtrandete Bremer Viermaſterſchiff „H. Biſchoff
iſt ſammt ſeiner Ladung völlig verloren; das Schiff iſt zweimal
aufgebrochen. Von dem einen mit acht Perſonen beſetzten
Boot des „H. Biſchoff“ und dem mit vier Mann beſetzten
Rettungsboot vom zweiten Elvfeuerſchiff iſt trotz eifrigſten
Suchens keine Spur gefunden worden. Es erſcheint
weifellos, daß beide Boote untergegangen und alle zwölf
erſonen ertrunken ſind.

reten Volks,ählung beträgt die Zahl der Einwohner inlachen was gegen 1890 eine Zunahme von 13 225 464
bedeutet.

Der Ausſtand der Kohlengrubenarbeiter in vens und
e S dehnt ſich weiter aus. i
vo i e In Carvin ruht die Arbeitllſtändig. Jn Courrières und Lisvin ſind Dragoner und
Jäger eingetroffen; diefe trieben geſtern Nacht bei Courriöres eine
Schaar Ausſtändiger auseinander, wobei mehrere der letzteren
verwundet wurden.

Erdbeben in Cargeas. Stadt und Bezirk Caracas ſind
Montag früh von einem heftigen Erdbeben heimgeſucht worden.
Fünfundzwanzig Perſonen ſollen getödtet und viele
verwundet worden ſein. Der Präſident ſprang vom zweiten Stock
des Regierungsgebäudes hinab und brach ein Bein. Der Sach
ſchaden iſt bedeutend. Nachrichten aus dem Innern zufolge wurde

die Erſchütterung bis in die Gegend der Anden verſpürt. Eine
ſpätere Meldung beſagt: Das Erdbeben hält noch an. Die
Bevölkerung iſt in der größten Beſtürzung. Die Stadt
Guarenas iſt völlig zerſtört. Fünfundzwanzig Einwohner
wurden gerödtet.

Vom Konitzer Mordpryzeſz.
Von den Verhandlungen am Montag iſt noch Folgendes mitzu

theilen Es handelt ſich beſonders darum, feſtzuſtellen, od am
Spätabend des 11. März, wo der Mord paſſirt iſt, im Lewy'ſchen
Keller Licht gerrannt hat, da einige der Angeklagten der Meinung
ſind, der Mord ſei um dieſe Zeit im Lewyſchen Keller verübt worden.
Der Bäckermeiſter Anger, ein Nachbar Lewys, ſagt aus Des
Sonnabends habe ich oftmals vor zwölf Uhr Nachts Licht im Back
keller. Am 11. März habe ich aber vor zwöf Uhr Rachts kein Licht
im Keller gehabt. Der Bäckergeſelle Tuſcheck, der bei
Anger in Stellung iſt, und Frau Anger beſtätigen die
Angaben des Vorzeugen. Präſident Zwei Zeugen wollen in
der Nacht des 11. März um halbzwölf Uhr im Baäckerkeller Licht
geſehen haben, ſtimmt das? Die drei Zeugen vekunden
übereinſtimmend, daß das ein Jrrthum ſein müſſe, denn der Nacht
wächter wecke ſie nicht vor 12 Uhr. Rentier Buſſe: Am Abvend
des 11. März bin ich mit mehreren Bekannten bei Cohn geweſen. Auf
dem Nachhauſewege bin ich gegen 11 Uhr am Lewyſchen Hauſe vorüber
gegangen. Jch habe dort aber kein Licht im Keller geſehen. Kauf
mann Jſidor Fleiſcher: Am 11. März war Rabbiner Dr. Keller
mann bis Nachmittags 4 Uhr bei mir. Dann kam gegen 4x Uhr
meini Nichte Klara Jsraelsfi und blieb bis gegen 9 Uhr bei mir.
Ich ging dann zu Cohn und von dort um 11 Uhr nach Hauſe am
Lewyſchen Hauſe vorüber. Mir iſt bei Lewy nichts aufgeſallen.
J habe kein Licht geſehen und auch nicht beſonders darauf
geachtet. Der nächſte Zeuge, Hausbeſitzer Laas, ſagt aus Jch
ging am 11. März Abends 8 Uhr am Lewyſchen Hauſe vorüber.
Nach 11/, Uhr ging ich nach Hauſe zurück und kam um 11 Uhr
mit dem Handelsmann Scheel wieder am Lewyſchen Hauſe
vorüber. Ich ſagte zu Scheel, es muß ſchon ſpäter ſein,
da da ſchon Licht vrennt und der Bäcker ſchon auf iſt. Scheel
ſagte darauf „Wir ſind bei dem Bäcker ſchon
vorbei.“ Fch kin ſchon ſeit 1898. in Konitz, aber doch noch un
bekannt. Vertheidiger Rechtsanwalt Hunrath Wie war der Licht
ſchein Zeuge Es war ein trübes Licht. Präſ.: Haten Sie
geſehen, daß das Licht bei Bäcker Anger war Zeuge: Jch nahm
es an, kann es aber nicht genau ſagen. Zeuge Handelsmann Scheel
Am 11. März war ich mit Laas in der Danzigerſtraße vor Lencjs und
Angers Hauſe. Da im Keller Licht brannte, ſagte Laas: Es iſt ſchon ſpäter,
da veim Läcker Licht iſt. Lans ſagte dann: „Nein, das Licht iſt beim
Fleiſcher Lewy.“ Zeuge Laas: „Nein, das ſtimmt nicht. Jch
ſagte, beim Bäcker iſt Licht, und Scheel bemerkte dann „Beim
Bäcker ſind wir ſchon vordei.“ Der Zeuge Scheel wiederholt
hierauf ſeine Bekundung. Zeuge Laas Das kann ich wicht geſagt
haben, da ich in Konitz undekannt bin. Erſter Staatsanwalt
Haben Sie früher um dieſe Zeit bei Anger oder Leiry Licht ge
ſehen Zeuge: Bei Anger, das iſt möglich, bei Lewy nicht.
Zeugin Frau DToering Jch wohne dem Lewyſchen und Angerſchen
Hauſe gegenüber. Jch erinnere mich genau, bei beiden am 11. März
Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr kein Licht geſehen zu haben.

Gerichtsaſſiſtent Bulins (Schwetz): Wie ich vom Gerichts
Aſſiſtenten Kurland gehört habe, haben ſich d. ſſen Kinder erzäblt, daß
ſich Winter einmal mit Anna Hoffmann unterhalten habe. Jch
habe mich veranlaßt geſeben, dies der Staatsanwaltſchaſt mitzutheilen.

Alsdann giebt der Gerichtschemiker Dr. Biſchof (VBeilin)
ſein Sachverſtändigengutachten ab. Er erklärt: Es wurden mir
Speiſer ſte aus dem Magen des Er mordeten zugeſandt. Jch habe
darin Kartoffeln, Gurken und Fleiſchreſte gefunden. Die Speiſen
waren noch ziemlich gut erhalten. Der Eimord te ſollte Schweine
braten genoſſen haben. Das iſt der mifroskepiſchen Unterſuchung
nicht entgegen. Wenn er um 1 Uhr gegeſſen bhat, ſo hat die Ver-
dauung bei normalem Verdauungsſaft bis 4 Uhr gedauert wenn
ader Fleiſch nicht die Hauptnarrung geweſen iſt, ſo hat die V er
dauung bei normalem Verdauungsſaft 5 bis 6 Stunden,
längſtens aber bis ſieben Uhr gedauert. Srachyver
ſiändiger Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Mittenzweig:
Jch kann im Allgemeinen der Erklärung des Herrn Dr. Biſchof
nur beipflichten. Herr Dr. Biſchof hat aber nicht die Bewegung
des Mageninhates mit dem Magenſaft in Betracht gezogen.
Jedenfalls bin ich auch der Meinung, daß ſpäteſtens nach ſechs
Stunden die Verdauung beendet war. Sachverſtändiger Kreis
puyſikus Dr. Puppe (BHerlin): Jh ſchließe mich den Gutachten
der Herren Dr. Biſchof und Kreisphyſikus Sanitäfsrath
Dr. Mittenzweig an. Jch habe nur 10 Gramm Speiſe-
reſte zur Unterſuchung erhalten und kann deshalb nichts
Genaues über den ganzen Mageninhalt wiſſen. Aber in
ſechs Stunden länyſtens iſt die Verdauung vollzogen. Der
Tod iſt ſpäteſtens um 7 Uhr Abends erfolgt. Oberſtaats-
anwalt Jm Röechen des Er mordeten hat man ebenfalls Speiſereſte
gefunden. Sind dieſe durch anämiſche Krämpfe aus dem Magen
dorthin befördert worden Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Mit-
tenzweig (Berlin): Das iſt möglich. Da aber nicht alle
Körperiheile vorhanden ſind, ſo iſt es nicht möniich, die Todesurſache
geyau feſtzuſtellen. Es iſt nur eine Wahrſeinlichkeitsdiagno e
möglich. Ich halte den Tod durch Verblutung für wahr
ſcheinlich, da äußere Erſcheinungen dafür ſprechen. Der Mörder
muß zwei Schnitie am Haiſe gemacht haben. Ter Sachverſtändige
zeigt dann an Modellen die woahrſchrinliche Art der Tödtung.
Pr'vatdozent Krei phyſikus Dr. Puppe: Jch kann mein Guſachten
nicht ändern. Wenn Speiſereſte durch anämiſche Krämpfe in den
Rachen gekommen ſein ſollten, dann hätten ſich ſolche auh im Kebl
kopfe finden müſſen. Die Erſcheinungen für den Verblutung tod ſind
unſicher. Der Halsſchnitt gleicht allen anderen Schnitien. Alle
Erſcheinungen ſprechen für den Erſtickungstod.

Nach kurzer Pauſe wird beſchloſſen, die Sachverſtändigen Kreis
phyſikus Sanitätsrath Dr. Mittenzweig, Kreisphyſikus Dr. Puppe und
Gerichtschemiker Dr. Biſchof zu entlaſſen.

Sodann wird als Savverſtändiger der Kataſterkontrolleur
Pfund vernommen. Derſelbe erklärt Die Ecke des Gebaueirſchen
Gartenzaunes iſt von der Oeffnung des Mönchſ es 83 Meter entfernt.

Sachverſtändiger Profeſſor Dr. Paſchotta: Die Rähmerſtraße
war am Abend des 11. März von 10 Uhr bis zum Mohduntergange
mondhell. Die hierauf vernommene Zeugin Frau Reichau dekunder:
Am 11. März fuhr ich früh nach Danzig und kam Abends nach
11 Uhr zurück. Als ich vom Bahnhofe durch die Danzigerſtraße
ging, ſah ich in einem Keller Licht. Jn welchem Keller, das weiß
ich nicht.

Buchhändler Wieskochiniwiez: Jch wohne dem Lewyſchen
Hauſe gegenüber, habe aber am 11. März nichts 7 wahrge
nommen. Vertheidiger Rechtsanwalt Hunrath: Herr Zeuge
haben Sie vielleicht irgend eine Aufregung wahrgenommen

Zeuge: Als jetzt der Lokaltermin ſtattgefunden hat, war der
Kaufmann Aron heim ſehr aufgeregt. BPräſident: Weiter
wiſſen Sie nichts Zeuge: Rein. Arbeiter Gifarth:

war am Mönchſee, als die Leichentheile gefunden wurden. T
d Adolf Lewy und der Fleiſcher Hof hmann hinzu
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gerdmmen. Der Bürgermeiſter dat ſofort geſagt, das ſei ein Schächt.
chnitt. An Hoffmann iſt mir nichts aufgefallen. Lewy iſt
ſehr dald verſchwunden. Frau Kreisſchulinſpektor Rhode:
Als ich am Abend des 11. März mit meinem Manne und Frau
Herrmann aus der Loge kam, ſagte ich ſofort, daß es verbrannt rieche.
In der Nähe der Synagoge war der Geruch ſtärker. Jn der
Synagoge haben wir Licht geſehen. Präſident:
Frau Kreisſchulinſpektor, Sie ſind bereits von dem Kriminal-
Kammiſſar Wehn vernommen worden Zeugin: Jawohl.
Wehn jagte, in der Synagoge brenne ebenſo wie in der katholiſchen
Kirche eine „ewige Lampe“. Es iſt unwahr, daß ich zu Wehn geſagt
haben ſoll, ich hätte mich nicht wegen des Taſchentuchs gemeldet,
weil der Mord ein Ritualmord ſei. As Wehn mir Vorhaltungen
machte, weshalb ich mich wegen des Taſchentuchs nicht eher gemeldet
hätte, ſagte ich ihm: Jch wollte meinen Namen nicht mit einem
Morde in Verbindung bringen. Er hat den „Judenmord“ zuviel
geſagt. Am Fundorte des Kopfes war bekanntlich das Taſchentuch
der Zeugin gefunden worden. Nach der Vernehmung dieſer Zeugin
wurde die Verhandlung auf Dienstag Vormittag vertagt.

Im Verlaufe der geſtern Deren Verhandlung gegen den
Arbeiter Maßloff und Genoſſen wegen Meineids wurde auf Antrag
des Rechtsanwalts Hunrath die Oeffentlichkeit, auch für die Vertreter
der Preſſe, ausgeſchloſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Secvarte in Hamburg.

Tonnerstag, I. November Wolkig mit Sonnenſchein,
theils Nebel, meiſt trocken, vielfach Nachtfroſt.

Freitag, 2. November: Meiſt heiter, früh Nebel, Tags
normal, Nachtfröſte und Reif.

Waſſerfſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall Wuche
Saale.

Halle 30. Oktbr. 1,7231. Oktbr. 1,721
Trotha 1,44 1,46 0,02*Alsleben 29. Oktbr. t 1i4 80. Hltbr. 120 6506
*Calbe, Obp. 1,48 1.44 0,04do. Untvp. 0,26 0,32 (0,06

Unſtrut.Shraußfurt 129. Oktbr. 1,05 30. Oktbr. 1,10 0,05
MoldauBudweis Oktbr. 0,10 29. Oktbr. 0,10 S

Prag 0.4 0,30 0,19Havel.
*Brandendurg 29 Oktbr. 30. Oktbr.
Obervegel 2,94 2,04Untervegel 0,72 0,7351 0,01*lathenow

Oberpegel 1,34 1.341Untervegel 0,46 t 0,42 0,04
*Havelderg lis La 0,03Elve.Pardubitz 28 Oktbr. 0,2429. Oktbr. 0,24

Brendeis tWMelnik 0,54 0.58 09,04Leitmeritz a 0,45 0,49 0,04Außig 0,338Tresden 29 Hktbr. 1,6030 Okibr. Us2 0,02

Torgau 0,13 0,16 0,03Wittenberg 0,94 w 0,93 0,01Roßlau 041 0,42) I 0,01»Barvy d 0,62 0,64 0,02Magdeburg 0,82 0,82*Tangermünde e 1,22 1.19 0,03*Wittenderge 0,87 0.86 0,01)ömitz 0,15 0,27) 0,12*Lauenburg 0,43 0,46 0,03
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 30. Oktober. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen

Dez. 152- 152,50 Mai 159,50 A. Roggen Mai 143,50
Gerite, leichte inländ. Futtergerſte 135,00 bis 142,00 ſch vere
148,00 bis 155,00 ruſſ. leichte 133 136 Hafer, märkiſcher,
mecklenb. und pommerſcher fein 150,00- 162,00 märk., meckienb.,
pomm. und preußiſcher mittel 142,00--149,00 gering 138 bis
141 ſchleſiſcher und poſenſcher mitt i 140,00 bis 146,00
ering 137,00 139,00 ruſſiſcher 132,00 140,00 Mais,
ixed 129,00 130,00 A. Eroſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare

155- 166 Weizenmehl 00 19,00 bis 21,50 A. Roggenmehl
0 und 1 I18,60- 19,60 Weizenkleie, grobe 9,90 10,20
feine 9,40--9,70 Roggenkleie 9,70 10,00 Mittaosbörſe:
Weizen, mätk. 151,50 c. ab Bahn, Nov. 150,50 150 Dez.
152,25 151,75-- 152 Mai 159,25 159 Roggen, märk.
142 ab Vahn, mecklenb. 725 Gr. 144 frei Mübſe, Okt.
142,25 Dezbr. 142,25--142,50 142 Mai 143 Hafer,
vomm., märk. und mecklenb. fein 149-161 pomm., märk,
mecklenb. und preuß. mittel 141 148 gering 137,00 bis
140,00 ſchleſ. und poſenſcher mittel 139 dis 145 gering
136-- 138 ruſſ. 131 139 Mai 133 c. Geſd. Mais amerik.
Mixed 129-130 frei Wagen, Okt. 129-128,75 Weizen
meöl 00 19,00--21,50 Roggenmehl 0 u. 1 18,60 19,60
Rüböl Nov. 62,30 61,80-62,20 Mai 62,30 61,80 62,20
Spiritus 47,40 Preiſe um 22 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Novbr. 150,09 Dez. 151,75 Mai 158,75 Roggen Dez.
141,75 Mai 142,75 Hafer Dezbr. 131,75 Mai 133Mais Oft. 129 Nov. 118.50 Dez. 116,50 Mai 106,50
e e 62,20 Mai 62,20 Mehl Lez. 18,70 Mai

T Palle a. S., 31. Oktbr. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier. g

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00in z Fuhren fo A. Ha ſch Portien
aſchinenſtro bei Partien Roggenſtroh 1,10

Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh cNene m Fuh ggenſtroh 1,50 AC,
ieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſter r Sorten ig ingeigen

uhren: hieſiges oder ringer beſte Sorten 3,75 minderwerthige Sorten 2,50-—3,25 f winver
7 re ohne a dTorfſtreu in tr.Ladungen frei Bahn hier 1,10in t Pauen é vom 87 bier 130 2 ahn 4

„„Häckſel, „geſund und trocken, bei Partien 2,00Einzelnen vom Lager hier: 2,25 c 3 im
Viehmärkte.

Hamburg, 30. Oktbr.l Okltibr. (Bericht der Notirungsw Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern

e e hnnover 42 r ar kg Schlachtgewicht
g

Beſonders gute Doppellender 87 92 I. Qual. 76--82
Qual. 68-783 II. Qual.

Sorte 48--53 Unverkauft blieben 20 Stück. Der Handel
war lebhaft.

London, 29. Oktbr. (Jslington-Viehmarkt.) An
den Markt gebracht waren 1630 Stück Hornvieh, 7280 Stück Schafe.
Bezahlt wurde per Stone von 8 Pfd. für Hornvieh 3 sh. bis 4 sh.
10 d., Schafe 3 sh. 2 d. bis 6 sh.

Waaren und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 30. Oktober. Weizen ruhig, bolſteiniſcher loco

142--150. Roggen rubig, ſüdruſſiſcher ruhig, eif. Hamburg
104--109, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher loco 134 144.
Mais ſietig, 119 Hafer ſtetig. Gerne ſtetig.

Wien, 30. Oktober. Weizen per Herbſt 7,50 Gd., 7,55 Br.,
per Frühjahr 8,01 Gd., 8.02 Br. Roggen ver Herbſt 7,48 Gd.,

7,53 Br., ver Frühjahr 7,67 Cd.,

5,89 Gd., 5,90 Br.

Gd., 7,76 Br. Roggen per April 7,24 Gd., 7,25 Br.

5,04 Br.

Januar- April 15,50.

Januar-April 15,50.

7,68 Br. Mais ver Sept. Oll.
Gd., 6,70 Br., Hafer ver Herbſt 5,65 Gd., 5,75 Vr., per Frl

0,60
jjahr

Peſt, 30. Oktober. Weizen loco ruhig, do. ver April 7,75

5 Haferver Avril 5,58 Gd., 5,59 Br. Mais per Mai 1901 5,03 Gd.
Varis, 30. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per

Oktober 19,70, ver November 20,05, ver November Februar 20,45,
ver Januor- April 21,05. Roggen ruhig, per Oktober 15,50, per

Paräs, 30. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen matt, per
Oktober 19,55, per November 20,00, per November- Februar 20,40
ver Januar-April 20,60. Roggen ruhig, per Okröber 15,50, per

9, Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehnng vom 39. Oktober 1900, vormittags.

Kur die Gewinne über 220 Mark ſind den derreſffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Odne Gewähr.)
48 67 (3000] 118 38 90 328 55 [500] 686 714 833 1163 268 76 309

537 63 728 883 912 53 89 98 2045 88 159 64 369 450 569 685 980
3075 173 382 627 822 31 4050 441 611 14 882 6 5000 36 90 278
332 [300] 467 631 892 926 61 6048 223 25 514 655 777 868 73 [500]
7065 166 205 [300) 21 418 [3000] 58 505 44 97 655 819 934 8113 50
87 243 62 357 458 611 900 95 9131 47 295 342 71 407 570 727 [1000

2 957 74
10040 [3000] 49 50 174 399 648 870 931 41 65 11614 109 69 98

646 750 847 87 12346 99 402 74 529 631 775, 13050] 824 13063 126
88 284 453 90 665 719 840 998 14069 280 314 495 502 99 927 15064
178 207 313 552 630 93 721 807 925 45 [500 16994 198 13000] 235
396 411 648 743 833 916 62 17048 109 i8 401 78 556 652 732 820
18157 83 547 710 40 86 970 19137 50 5090 51 287 377 608

20445 564 736 21000 41500) 132 370 73 450 529 608 52 53 703
22083 88 152 829 630 903 29 e3158 67 81 [500] 234 526 95 811
24432 582 622 [300] 37 768 75 802 25146 265 (1000)] 72 310 20 [300]
432 537 [500] 797 858 26039 95 205 431 688 806 71 27190 93 239
7! 453 84 505 664 71 731 35 896 971 28355 61 625 49 726 97 868
29171 301 415 55 65 530 871 958 89

30018 99 269 466 546 70 79 96 954 81107 69 71 317 [300) 510 612
32099 48) 688 772 821 41 998 33939 64 386 457 544 723 [500] 89
888 919 28 48 96 34012 81 208 826 73 439 [3000] 48 80 609 36 [1000
884 915 [1000] 66 35189 93 [300] 295 314 16 556 661 857 935 62
36123 281 425 46 807 72 37014 54 120 36 76 254 438 [150 000)] 806
Saat ges 58 67 250 823 413 76 874 942 309021 237 380 88 500

8f 340100 211 495 660 95 (3000] 999 ſ1000) 41178 [300) 212 86 482
98 509 [100 835 939 42974 91 124 434 528 41 85 611 796 835 [500
87 929 89 4306 90 135 367 505 23 659 761 836 80 44098 222 63 91
96 315 445 98 626 55 86 45005 69 125 241 490 586 628 728 893 918
47 46020 113 [500] 37 284 310 78 743 [300] 884 949 47305 28 645
33 83 3 97 48107 59 83 [8300] 473 611 13 39 716 827 49001 476

4 45

59062 65 160 232 611 82 750 74 [3000] 856 58 79 986 51117 41
222 317 526 716 861 [1000] 52095 107 83 413 (500] 535 47 (600] 717
35 838 53226 375 459 511 65 749 54137 267 403 80 6562 733 55266
27 39 49 84 777 81 [500] 829 921 44 81 56345 495 554 62 719 814

11000] 16 21 76 (500] 960 75 57075 186 546 734 (300] 927 67 58241
69 340 52 69 441 89 [3000] 593 655 [15 000)] 718 64 [500] 75 59159
288 465 600 25 66 905

69087 251 371 669 61093 186 373 80 506 736. 65 810 62022 228
832 964 86 530 947 63018 47 57 361 414 [500) 45, 66 718 884 917 36
64145 49 384 605 20 21 71 822 969 65039 69 82 99 673 626 32 769
71 286 916 30 66276 97 1300] 840 [1000] 464 72 [300] 6572 651 [1000]
82 763 819 69 945 67004 40 102 98 272 [500)] 82 452 61 631 739 950
68()92 284 426 45 546 708 977 69472 08 [300] 968

70170 [3000) 591 772 914 93 71090 103 268 335 58 597 [5000 753
54 824 [1000] 72122 87 290 464 69 516 58 669 773 1500] 887 73004
583 688 [1000)] 702 21 74054 [1000] 96 274 302 524 621 29 63 748 59
844 76 913 75225 [1000] 225 593 757 93 [300) 855 76052 85 90 191

8

147 436 604 729 908 82195 210 605. 7 15 700 928 43 49 83171 205
85 334 82 442 633 824 9652 81113 203 90 443 [1000] 526 87 631 725
53 85590 604 703 47 887
831 951 77 87060 160 202 325 57 91 94 97 488 [300] 502 654 79 753
842 926 83 883287 304 20 (600] 653 447 89009 62 [500) 183 317 90 488
676 784 863 974

90065 153 [500] 331 494 737 808 932 91055 60 96 108
[1000] 80 457 578 602 40 784 829 [500) 924 66 92261 301 8
81 619 785 900 2 7 9 3008 77 142 48 822 33 [300] 85 [500], 94092 215 456 [16000) 552 91 783 808 77 95222
25 74 359 (500] 601 710 66 993 96086 242 360 97 125 51 320 496 501
46 52 736 92 802 78 96 923 64 98162 86 218 351 [8000) 436 827 68
(800)] 83 929 51 56 87 99048 255 62 65 318 26 47 413 569 790

100191 233 68 92 8347 48 409 524 697 812 26 30 936 66 62 101175
823 441 85 506 626 754 841 [300] 44 944 102070 2053 425 869 989
103219 695 u 803 87 999 104850 82 [ä00)
663 72 [300] 715 828 38 908 105099 [300) 8324 73
80 196011 77 828 90 427 625 39 107081 46 811 60 71 94 435 645
108017 32 209 327 28 588 664 77 66 751 946 653 109007 204 65 714
69 93 919 [5000)

119007 30 79, 141 300 [8000] 77 612 21 720 55 60 803 914 [500)
111081 466 [3000] 661 614 819 98 933 112001 90 838 82 449 89 811
9. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß Lollerie.

Riehnng vom 30. Okiober 1800, nachmittags
Nur die Gewinne äber D29 Mark ſind den veireijenden Nummerd

un Klammern beigefügt
(Obne Gewähr.)

180 92 204 28 300 10 13 1068 117 231 40 90 33 665 940 2172
253 [300] 594 610 806 969 3362 504 [600) 770 (500] 966 4158 513 57
53 86 604 34 898 988 5218 [500] 457 65 6595 699 [500] 854 945 6095
200 [300] 21 94 469 402 84 691 95 761 76 819 47 7014 [300] 100 99
(30 000] 206 [1000] 433 47 603 10 28 736 97 849 54 88 8111 61
304 15 66 519 600 727 39 [8300 967 9289 631 704 22 70 983 [800)

10016 24 31 119 20 486 706 15 78 867 11029 [800] 167 d
83

397 449 544 730 998 13075 77 148 r 432 52 [1000] 5B3 657 815 25
1300] 42 87 [3000) 14387 682 768 15028 [1000] 216 37 525 728 844

17014 131 254 75 887 5633 657 734 827
C 7. 8073 158 398 400 51 86 943 190652 209 16 40 372 455 [500]

20011 251 [300] 832 521 46 698 760 71. 853 84 983 21607 756
22 21 48 62 72 188 803 33 13 0) 23148 [300)] 827 46 424 511 21 717
85 843 94 912 2432 37 294 607 25162 227 88 535 648 974 26004
5 91 163 271 (1000) 464 87 572 97 670 722 94 808 96 918 74 27 128
546 54 78 653 65 951 281656 367 461 672 920 291650 70 296 3807
[3000)] 20 90 591 688 [300] 787

30021 235 821 435 78 602 790 831 658 921 (500 81365 439 [300)
714 812 41 96 [300) 929 82016 109 35 209 388 425 629 30
61 3:3005 228 323 538 (800] 844 67 70 965 346061 447 592 603 71 870
83050 77 149 68 214 18 89 442 613 36 69 701 86004 7 15 134 227 70
402 37 64 6536 830 920 50 37025 [300] 44 327 60 62 428 79 621 45 75
43 73 48 94 103 1800] 378 4561 926 64 39169 331 57 83

40058 292 787 881 946 410656 126 54 276 414 1
32996 256 317 649 89 631 36 59 89 717 26 42 65 4 71 43564 62 89
8300] 44014 142 346 414 65 87 519 43 47 866 972 45038 123 30 87
17 73 445 [3000 98 504 676 [300] 732 338 (300] 887 929 46131 o

en äh 1 be T 27 Boc b h e h e2 v 8a 830 c 407 4 84 638 759 64 [1 S 1150 000] 895 982 1080 120460 527 54 80 93 607 91 803 52005 8 85 88 839 69 473 85 594 727 39
965 53010 121 73 93 207 14 765 851 953 6541092 100 271 92 322 452
62 508 42 669 756 [300] 55079 111 549 93 604 964 56040 67 359 430
535 636 61 872 934 57124 69 1 8331 32 447 518 8993 658013 1
r 423 572 686 59056 120 23 218 [1000] 76 821 25 74 786 69

60189 234 64 8358 432 48 [800)] 75 78 85 617 88 851 61049 176 819
28 93 492 769 844 62 948 [3000). 62027 62 76 622 6138 712 [1000) 849
203 63039 50 156 91 314 495 575 650 97 706 885 932 64009 150 98
247 359 [1000] 507 69 929 65068 174 246 457 665 7655 66082 [800)
315 404 522 32 700 [500), 957 67288 507 [8000] 16 946 68020 62 88
565 806 36 67 69041 217 470 bu8

70197 68 205 448 584 [1000] 611 98 798 802 48 54 71260 70 448 74
638 48 93 903 72039 72 76 98 202 85 830 47 [3000) 498 768 845 979
75158 [30001 800 476 501 768 [3000] 862 74006 118 24 [300) 69 1000
456 96 736 878 938 7509 135 56 252 [500) 397 479 719 826 91 936 98
6240 381 570 74 708 45 860 975 77014 46 114 817 21 458 84 618
81 620 55 [500] 92 789 [300] 78040 327 [500) 91 464 91 615 54 89 616
17 21 739 818 79053 139 78 206 519 38 [3000) 58

80003 122 238 63 515 53 67 85 94 84277 1300] 84 339 (1000] 73
670 641 89 744 77 815 82130 236 537 [1000) 71 77 698 822 43 991 95
600] 823112 16 [1000] 503 723 [1900] 26 891 3
4 403 36 44 62 501 671 [800] 737 66 919 850562 175 212 41 86 321e e e ehe an. Wer d et e le859 2 (1000664 796 973 [1050]

9 549 429 597 607 888 97026 158 2009 [500) 38 45 513 631 49 827 98000
1000)] 107 56 68 449 523 69 610 (5 29 e e e da du 10 (500] 18 907 99256 324 40 69 406 25

100097, 18000] 320 31 (500] 501 696 740 (500] o868 102 826 102008 91 e 74 80725

z7 455 65 66 852 984 105323 401 504 51 808 24 77 [1000) 106125 93

[600] 395 464 576 679 708 107045 [600) 164 351 569 818 953 (3000Aapose 80 t a e be St 25 39
110089 (8000] 146 69 96 310 14 889 605 700 94 849 925 51W e ä a 948 21 57 902 119123 660

206 849 53 905 [3000)
56 12

210 19 [500)] 301 419 561 84 692 95 746 92 1 16026 208 71 657 701 72
915 117059 64 93 2932 39 366 538 42 95 875 96 118035 376 815 902
119105 261 74 375 497 507 49 [8900] 885

129002 69 264 453 637 66 769 858 981 1921159 202 407 98 689 751
22082 [300] 421 539 684 868 914 8t 123036 353 [500] 511 6t 97 936
21158 200 346 485 517 718 1251423 722 838 95 904 9 128015 457
7 502 18 [390] 127 123 348 495 587 760 86 1245155 246 [3000] 416
39 835 129027 318 [1000] 448 622 727

130045 206 851 441 87 592 672 702 837 [1000] 73 76, 94 842 48
131053 157 98 215 303 47 96 586 89 638 132058 97 102 31 75 448 89
602 17 813 500] 82 968 133037 168 460 72 634 719 929 134051 113
55 69 233 75 800 96 482 523 40 638 58 [500) 66 346 914 135214 3653
476 509 26 932 134051 398 461 648 137908 24 51 1500] 92 107 [300
23 260 301 9 47 83 422 501 64 621 50 561 67 800 933 138108 95 240
568 664 708 1339474 589 627 928

1490905 [1000] 74 175 215 440) 80 575 [1000] 942 141177 212 486
539 776 835 80 92 942 142198 235 51 736 811 [3000] 37 971 82 143076
115 590 701 887 88 923 49 144499 509 620 77 82 786 918 [500] 882
145016 85 246 535 78 646 [1000] 83 845 950 146034 203 360 69 468
542 660 719 58 815 566 147083 316 405 534 81 686 148984 100 236
326 442 618 724 149979 104 37 208 632 98 719 878 922 65

150053 141 98 391 540 684 856 (10009) 151157 302 51 [509] 93
405 [300] 817 54 938 152338 93 404 61 62 9390 153198 358 [300]
429 644 708 57 [3000] 918 27 154010 225 56 77 355 66 405 99 510
635 48 [300] 819 902 52 155205 467 79 510 1500] 24 40 647 765 848
98 156003 [1000)] 71 222 58 424 99 54! 72 530 749 881 167051 89
138 71 271 639 771 824 25 968 158026 37 30 00)] 86 113 77 205 [8300)]
461 (300] 89 [3000] 573 648 61 [500] 855 159141 3531 48 99 526 731

160049 [300] 378 516 642 70 703 822 161124 57 273 756 373 77
450 507 90 641 97 800 59 987 162270 71 367 574 78 679 776 847 908
84 1300] 163045 151 82 307 408 31 [300] 720 896 16 1553 687 97 708

165120 97 331 404 95 548 652 928 93 [300]
50 865 95 900 78 167027 224 315 25 501 49

944 [1000] 165074 164 825 469 520 678 82 744 921 169059 172 92
215 74 304 91 520 829 952 (3000] 75

170176 8314 462 600 171159 382 679 730 83 88 813 54 77 972
172194 [300] 823 [3000] 77 86 404 665 839 952 53 83 173141 [3000)
322 70 487 531 824 911 174066 269 169 597 8388 52 932 175212 387
400 89 590 610 63 730 820 981 176061 146 372 [300] 473 543 48 6531
66 767 867 [500] 925 33 84 177232 534 622 49 81 710 61 805 53 941
178007 84 137 332 44 416 (800] 601 735 9985 1709141 79 227 [1000)
343 460 6578 648

18099 426, 51 59 540 678 782 90 5500) 848 87 181033 104 11
89 [300] 364 464 579 861 18201 250 886 417 39 50 525 673 911
183170 236 569 81 184006 100 [600] 355 584 674 97 797, 46 1500) 50
185008 82 229 [500) 63 360 453 661 830 64 909 186115 236 932
187095 228 61 313 407 44 573 628 726 825 918 188194 (1000] 95 328
421 76 593 627 77 189548 664 761 924

190016 197 286 (500] 644 93855 191338 541 47 636 723 59 811 62
71 902 (11000] 37 19210t 14 18 222 383 718 64 818 193)20 24 29
[1000) 58 64 122 61 410 649 768 [1000] 75 850 9419 1942 5 481 504
5 638 71 80 [500] 702 919 195182 241 34 331 415 761 964 92 196 6
116 40 883 524 42 760 197151 582 198)32 [1000] 124 26 316 43 657
69 870 72 199013 20 88 102 78 84 578 754 77 868 82 968

20027 [600] 202 386 664 719 903 25 201137 207 649 933 49 70
77 202061 62 82 123 35 [3000) 220 21 71 [300] 461 539 64 81 702
(1000] 960 203156 205 52 87 483 95 [300) 628 90 741 883 [300] 918
204138 91 274 1500) 323 49 95 407 723 919 [3000] 23 74 29508 132
36 247 679 96 819 206113 358 448 71 624 882 968 207142 258 3885
33 699 7566 2080556 74 152 76 427 679 888 964 29150 637 476

210058 110 94 249 373 85 469 684 95 99 818 88 995 211127 311
724 26 831 53 71 212009 21 42 277 352 447 531 76 671 702 5 17 88
89 213010 33 [500] 115 [500] 65 281 442 532 [300] 62 653 54 705 28
40 81 214259 504 657 66 844 952 215044 116 76 78 540 (300] 620

2622 56 222 29 94 306 77 461 664 736 77

857 997 216001 [300] 91 100 9 275 312 25 458 520 48 [300] 661 723
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J Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk. 1 zu 209060 Mk
2 zu 500.0 Mi., 1 zu 40000 Mk., 4 zu 39000 Mk., 11 zu 15 32 zu1960 Mt., 58 zu 6000 Dit, 770 zu 3000 Mt. 822 zu 1000 8il., 930 6 500 Mt.
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Druck und Verlag von Otto Thie
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